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KURZ NOTIERT

Beratungsmobil macht
Station im Landkreis
SCHWANDORF. In derWoche vom 17.
bis 20. Juli kommt das „Blickpunkt Au-
ge“-Mobil in den Landkreis Schwan-
dorf, umMenschenmit Augenerkran-
kungen ein kostenloses Beratungsan-
gebot anzubieten. Der auffällige grüne
Mercedes Sprinter ist amMontag, 17.
Juli, von 10 bis 16 Uhr in Schwandorf
zu finden.
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·
Kirche für ganz Kleine
und fast schon Große
SCHWANDORF.Die Evangelische Kir-
chengemeinde und die Evangelische
Jugend laden am Sonntagwieder zu
zwei besonderenGottesdiensten für
Kleinkinder und Jugendliche ein. Zu-
nächst feiern die ganz Kleinenmit ih-
ren Familien in der Schwandorf Erlö-
serkirche in der Bahnhofstraße einen
„FaMiKi“- Gottesdienst. Vorn imAltar-
raum treffen sich die Elternmit ihren
Kindern, um gemeinsammit viel Be-
wegung zu singen, Gottes Nähe zu er-
leben und auf kindgerechte Art und
Weise spannende Geschichten von
ihm zu hören. Diakon JürgenWeich
und sein Teamhaben sich viele Ele-
mente einfallen lassen, die es auch
schon kleinenKindern ermöglichen,
zu erleben, wiewohltuendKirche sein
kann undwie schön es ist, vonAnfang
an dazu zu gehören. Diesmalwird
auch eine Taufe gefeiert, und „Herr Lu-
ther“ persönlich kommt zu Besuch.
Deshalb beginnt der Gottesdienst an-
ders als sonst um 10.30 Uhr. Anschlie-
ßend sind alle zum gemütlichen som-
merlichen Beisammensein bei Brat-
würsten undGetränken eingeladen.
Am spätenNachmittag um 17Uhr
treffen sich die aktuellen und ehemali-
gen Konfirmanden, Jugendliche und
Jugendleiter und alle, die sonst Lust
auf einen kleinen, besonderenGottes-
dienst haben. Ebenfalls in der neuen
Erlöserkirche in der Schwandorfer
Bahnhofstraße feiern sie die „JuKi“, die
„Junge Kirche“. In den folgenden 60
meditativenMinuten erwarten die
jungen Besucher anregende Ideen, viel
Musik und reichlich Gelegenheiten
zumMitmachen. (sev)
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·
Bauausschuss berät
über Umgestaltung
SCHWANDORF.Der Schwandorfer Bau-
ausschusses tagt amDienstag, 18. Juli,
um 16Uhr, im Sitzungssaal des Rat-
hauses. Auf der Tagesordnung stehen
die Umgestaltung der Friedrich-Ebert-
Straße; hier: Billigung des erneuten
Entwurfes, die Kenntnisnahme von
Bauantragseingängen seit der letzten
Sitzung, eine Voranfrage zur Errich-
tung eines Einfamilienwohnhauses
mit Doppelgarage in Klardorf, eine Vo-
ranfrage auf Anbau von 30Hotelzim-
mern an ein bestehendesHotel und
die Erweiterung des Gastraums in Bü-
chelkühn, die isolierte Befreiungwe-
genÜberschreitung der festgesetzten
Einfriedungshöhe, die Straßenbenen-
nung im Baugebiet „Kranzlohacker“
in Klardorf; Mittelschule Dachelhofen;
hier: die Kenntnisnahme von der Eil-
entscheidung vonOberbürgermeister
Andreas Feller über die Vergabe der
Fensterbauarbeiten an derMittelschu-
le Dachelhofen sowie die Vorstellung
der geänderten Fluchtwegsituation im
Oberpfälzer Künstlerhaus.
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·
Schreiner stellen sich
bei einer Ausstellung vor
SCHWANDORF.Dieses Jahr findet die
Gesellenstückausstellung der Schrei-
ner-Innung Schwandorf am Sonntag,
23. Juli, in der Spitalkirche Schwan-
dorf statt. An diesemTagwerden dort
von 10 bis 16.30 Uhr anspruchsvolle
Möbelstücke aus den praktischen Ge-
sellenprüfungen der diesjährigen
Sommerprüfung im Schreinerhand-
werk zu sehen sein. Eingeladen sind
dazu die Schüler der Abschlussklassen
vonMittel- und Realschulen und alle
interessierten Bürger, die sich ein Bild
von der Vielfalt undQualität des
Schreinerhandwerksmachenwollen.
Ansprechpartner der Schreinerinnung
stehen zu allen Fragen Rede undAnt-
wort.

Nabaltec ehrt langjährige und treue Mitarbeiter
SCHWANDORF. Dienstjubiläen sind bei der Nabaltec
AG ein Grund zum Feiern. Im Waldhotel Schwefel-
quelle wurde den Jubilaren für das langjährige Wir-
ken imUnternehmen gedankt. Unter ihnen befindet
sich auch Vorstand Dr. Michael Klimes, der sein 25-

jähriges Dienstjubiläum feierte. Seit 25 Jahren bei
der Nabaltec AG sind Dr. Michael Klimes, Christian
Hoch und Michaela Renner. 30-jähriges Dienstjubi-
läum feierten Reinhard Ernst, Erwin Hübl, Ute Pla-
ner, Martin Weishaupt, Michael Ernst und Claudia

Bösl. 40 Jahre dabei sind Maximilian Widder, Ger-
hard Grauvogl und Erwin Petrat. Verabschiedet wur-
den Maximilian Widder, Jakob Teichrieb, Johann
Götz, Peter Stockerl, JosefWeiß, Emil Antoni und Jo-
achim Ruhner. Foto: Nabaltec

SCHWANDORF. Die FSG „Tell“ Schwan-
dorf hatte zum historischen Feuerstut-
zenschießen bei den „Kleeblatt Schüt-
zen Frotzersricht“ in Schwarzenfeld
eingeladen. Sehr erfreut zeigten sich
erster Schützenmeister Peter Leibl und
Spartenleiter Claus Winkler über die
hohe Beteiligung an dieser Veranstal-
tung. Insgesamt 29 Schützen gingen
an den Start, darunter auch elf Damen
der FSG Tell.

Die Traditionsschützen der FSG
„Tell“ stellen für dieses Ereignis ihre
Feuerstutzen zur Verfügung, die alle
im letzten Viertel des 19. Jahrhunderts
und dem ersten Drittel des 20. Jahr-
hunderts gebaut wurden, im Kaliber
8,15x46R. Die Wettkämpfe werden ge-
mäß den Traditionsrichtlinien ausge-
tragen.

Auf der Königsscheibe und demGe-
burtstagsschießen von Ehrenschüt-
zenmeister Heinz Przywara und Dio-
nys Bartmann wurde das beste Blattl
(Tiefschuss) gewertet. Der Schützen-

könig mit dem Feuerstutzen hier er-
hält eine teilweise vergoldete silberne
Hutnadel und wird mit dem Blattl auf
der Königsscheibe eingetragen. Alle
Schießen wurden auf eine Entfernung
von 100Meter ausgetragen.

Das beste Blattl konnte Franz Ar-
mer für sich verbuchen, und zwar ei-
nen 153-Teiler. Er wurde somit Schüt-
zenkönig mit dem Feuerstutzen, Zwei-
ter und damit erster Ritter wurde Dio-
nys Bartmann, mit einem 466-Teiler,
Dritter und somit zweiter Ritter wurde
Ines Leibl, mit einem 671 Teiler, ge-

folgt von Josef Beer 816 Teiler und
Yvonne Bachl 1005 Teiler.

Die Geburtstagscheibe zum 60. Ge-
burtstag von Ehrenschützenmeister
Heinz Przywara gewann Franz Armer
mit einem 553-Teiler, auf Platz zwei
kam Otto Mario mit einem 841-Teiler,
dritter wurde Franz Urbas, mit einem
871-Teiler.

Beim Schießen auf die elf Hutna-
deln von Dionys Bartmann mussten
die Teilnehmer ihr Können mit einem
Schuss unter Beweis stellen. Die teil-
vergoldete Hutnadel sicherte sich Hel-

mut Kummetsteiner mit einem 199-
Teiler, Peter Leibl bekam als Zweiter ei-
ne Hutnadel aus Silber mit einem 472-
Teiler und Heinz Przywara, mit einem
530-Teiler, konnte ebenfalls eine Hut-
nadel sein Eigen nennen.

Beim Preisschießen bekamen alle
Teilnehmer sehr schöne Sachpreise.

Als erster konnte sich auch hier
Franz Armer mit einem 225 Teiler ei-
nen schönen Preis aussuchen, Platz 2
OttoMario 691 Teiler, 3. Peter Leibl 718
Teiler, Karl Bachl 812 Teiler und Claus
Winkler 814 Teiler.

TeilnehmerrekordbeiKönigsschießen
VEREINE 29 Schützen gingen
beim Feuerstutzenschießen
der FSG Tell Schwandorf an
den Start.

Spartenleiter Claus Winkler beglückwünschte ersten Ritter Dionys Bartmann,
zweiten Ritter Ines Leibl und König Franz Armer. Foto: Heinz Przywara
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DIE WETTKÄMPE

➤ Königscheibe: Hier hatten die Teilneh-
mermaximal zehn Schuss, um ein Blattl
zu erzielen,mussten jedoch abtreten,
sobald das Blattl getroffen wurde.
➤ Geburtstagscheibe: Die Teilnehmer
hatte fünf Schuss, um ein Blattl zu erzie-
len,mussten jedoch abtreten sobald das
Blattl getroffen wurde.
➤ Preisschießen: Hier müssen die
Schützen zehn Schuss auf eine zehn-
kreisige Ringscheibe abgeben,wobei
das beste Blattl zählte, gleichzeitig er-
folgt eine Ringwertung, die als Vereins-
meisterschaft gewertet wird.

SCHWANDORF.Das „Physioteam“ von
MarcoDiermeier ist in die Breite Stra-
ße 21 umgezogen. Dort stellte Dier-
meier die Räume imneuenGebäude
der ehemaligen Sparda-Bank bei ei-
nemTag der offenen Tür der Öffent-
lichkeit vor. Die Praxis deckt den ge-

samten Bereich der Physiotherapie ab
und bietet als Besonderheit auch einen
Beckenboden-Trainer an. Auf 400 Qua-
dratmetern Fläche sind zwölfMitar-
beiter beschäftigt. Infos unter (0 94 31)
81 41 oderwww.physioteam-diermei-
er.de. (xih)

Physiotherapiepraxis in der Breite Straße eröffnet

Marco Diermeier ist in die Breite Straße 21 umgezogen. Foto: xih
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MENSCHEN UND NACHRICHTEN

ETTMANNSDORF. Einen Tagesausflug
unternahmder Frauenkreis Ettmanns-
dorf.Mit dem vollbesetzten Bus ging
es zur Erzabtei St. Ottilien im Pfaffen-
winkel, einer Abtei derMissionsbene-
diktiner. Das Klosterdorf gibt Raum
für Begegnungen undGlaubensvertie-

fungen. Nach einigen besinnlichen
Stunden ging es amNachmittagwei-
ter zumAmmersee, wo eine kleine
Schifffahrt unternommenwurde. Ver-
sehenmit vielen Eindrückenwurde
am spätenNachmittag die Heimreise
angetreten. (sho)

Ausflug des Frauenkreises nach St. Ottilien

Mit dem vollbesetzten Bus ging es zur Erzabtei St. Ottilien im Pfaffenwinkel.
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